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4.

93ort SBerfilmung „flaffifdjer" ©ramen liegt unjereê
SBiffenê biêljer nur „©milia ©elotti" nor. @ê läftt fid)
heut, ujo no-cft feinerlei Sprachlicheê babei angewenbet,
feiner beurteilen, 06 bicê gelang. ©te §anblttng an ficft
tarn Irtclenloê tjera'uê, wobei ber ^Bearbeiter ficfv ffreifteu
ten hertnënafjm, über bie man gemixter ÜJteinung fein
fann. ©r lieft ©milia, waê ßeffing nur anbeutet, gegen
beb ^ringen SBerbumg nicf»t unempfinblicft bleiben. ©ftr=
lieb geftanben, ift baê roirflicb eine SBeriböferung? ©a non
3wifchenfilmê mit Söortetd anwerft fparfamer ©ebraitch
gemacht tnirb, mag öem 3Jtann aitë bem ®oIt'e, ber baê
Stiicf rtidjt fennt, eittigeê nicht flar werben, waê aber fefjr
unmeftentlidj fcheint. ©enn bag '©ange wirb mit ben
nielen epifobifdjen ffilmgitfäften ungleich faßlicher nnb an=

fchaitlicher alê im Criginal. @§ hot bramatifdj nie! SBert,
bah wir ben bringen in ber Sfteffe bei ©milia, nnb bag
mir Slppianiê ©rmorbnng feften. ©aê alleê fpart itn=
nüftc SBorte nnb jlluêcinanberfeftungen. ißor allem ner=
breitet bie 3ttlîèenteritng eiitn fjrfborifchen SRilieugerndj,
Italien nnb 3opfgcit wercint, ben man nie auf einer
®üfmej einatmen ta nur.- 3a, gewift fehlen niele $ein=
heiten, weit bie Söorte fehlen, bie ©rfina ift eine getoöljn=
liehe SR a cf)'f Ii cfj t i ß c, nicht bie originelle femme fuperieure
Deftirtgë, furs, ift nicht fteffingß iftteifterwerf, meil eben
heften Steig a>uêjd)lieft(ich in ber Sprache nnb ©fjaraltcrü
ftif beruht. tffiarum alfo, bei aller Dlnerfemutng bcê (s>e=

leifteten, gcarbe biefe SBaljl"? SBofjl ber ftiirgc wegen, um
ftch nicht an längere ©muten fjetanguwagen. *3lbcr

„ffieêco" nnb felbft „©arloê" hätten fdjon wegen iftre»
Sgenenmecftifelê befter bagu gepaftt, mir würben enblidj
einen nollftänbigen „©arloê" fgenifeft erhalten, ben bte

SBü^irte grtr fjälfte jtreichen nutft. ©a non tieferer ©ljoi'af=

terifiif bei biefem Schillerbranta feine Siebe fein fann
nnb Sporas Sdjönreberei ohnehin auf ber SBüfttte betr 9Rot=

ftif t beê auêftreicfjenben SRegiffeurê ocrfällt, fo würben

wir oieüeicht gang neue '©inbrüdc ber etwa» 51t reidjen

•§anblung gerabe im ffilrn erhalten. Seht freuen wir
uttê auf baê ©jperiment non ©oetfteê „©oft", baê ficher

eineê ©ageê gemalt wirb. ©ieê oölltg fompofitionolofe
Sgenen'bünbcl oerrät, wie ©octfte ben ©genenmedjfcl

Shafefpeareê miftoerftanb, alê ob biefer je rein cptfd)

SBilb an S3ilb gefügt hätte, „©oft" ift ganoid) unbrama=

tifdj, ein blofteê bialogifierteê ©poê, lanit baher auf ber

iBüftnc nie wirfen nnb auch' im &ino würbe man batb bie

SRichtigfeit u uferet' obigiem Slitjffaffung nterfen, üaift al=

leg nieftt bramatifdj ©efdjaitte („gieêeo", „©arlos", ob=

fdjon bidjterifch ein jQuarf neben „@öft", f i rt b bramatifdj)
auch int Äino ermübet. 31ber wir würben Mtrch eine güllc
oon Silbern bie gange herrliche ffrifcfic biefer groftert

fDiilieuftnbie fto einbringlich genieften, wie fartm beim 2c=

fen beê ïeïteê.
93on neueren SBüljnenprobnften ift nur befaunt ge=

worben, baft Sdjnifteler gu feiner „Liebelei" eine Stinooor=

gefdjichte fdjreibt. ®,aë fantt ein theoretifdjer Sieg beo

Sino werben, ©enn gerabe biefe SRippfache bebarf eines

fefteren ©eftellê, nur bie ttaioe ©ar'barei ^ber mobernen

ßritiflofigfeit fonnte baê oöllig ltnmotioierte nnb üücEeu=

hafte biefcë fleinen iiebenêanêidjuittes ertragen, ber nnê
ohne alle nötigen S3orauêfeftitngen überrumpelt. 3Seran=

fchaulicht hingegen bas Rino, wie ber biebere Liebhaber
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